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Halle Montag den 3 April

Fortſchreitende Kämpfe bei Donaumont Flugangriff auf Dünkirchen
W T Großes Hauptquartier 3 April

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Links der Maas ſind alle Stellungen des

Feindes nördlich des Forges Baches zwiſchen Hau

Südweſtlich und ſüdlich der Feſte Douaumont

ſtehen unſere Truppen im Kampfe um franzöſiſche Grä

ben und Stützpunkte

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
An der Front hat ſich nichts Weſentliches ereignet

Durch deutſche Flugzeuggeſchwader wur
den auf die Bahnhöfe Pogorjelzy und Horodziejy an

der Strecke nach Minsk ſowie auf Truppenlager bei
Oſtrowki ſüdlich von Mir Bomben abgeworfen ebenſo
durch eins unſerer Luftſchiffe auf die Bahnanlagen von

Minsk

Balkan Kriegsſchauplatz
Nichts Neues

Heeres und Marineluftſchiffe haben heute Nacht die

Docks von London und andere militäriſch wichtige
Punkte der engliſchen Oſtküſte ſowie Dünkirchen

angegriffen Oberſte Heeresleitung

Der Antergang des L 15
RNotterdam 3 April Reuter meldet aus London Der engliſche Lotſe der von dem däniſchen Dampfer Stockholm in Deal Süd

england landete erzählte eine Meile ſüdlich von dem Feuerſchiff Kentiſh Knock habe man den untergegangenen Jeppelin IL 15 treibend
geſehen umringt von vielen engliſchen Jerſtörern und Patrouillenbooten die verſuchten den Jeppelin nach der Themſe zu ſchleppen Das Luft

ſchiff war völlig entzweigebrochen

Die wachſame Neutralität Hollands
Rotterdam 3 April Geſtern tauchten weitere

alarmierende Gerüchte auf Man hat all
gemein das Gefühl daß wenn die große Maſſe die Be
deutung der getroffenen Vorſichtsmaßregeln noch nicht
verſteht doch eine unmittelbare Gefahr noch nicht
beſtehe Nüchterne Beobachter können übrigens die
jetzigen weiteren Verſchärfungen der Maßnahmen
keineswegs überraſchen weil dem Frühjahr für die Ent
wicklung der militäriſchen Lage allgemein Bedeutung
znerkannt wird und es daher nicht wundernehmen darf
daß bei dem jetzigen günſtigen Wetter dem Austrocknen
des Bodens den langen Tagen und den klaren Nächten
die Bedingungen für Operationen im großen Stil zu
Lande und zur See von ſelbſt ergeben und daß Holland
in ſeiner exponierten Stellung jetzt für ſeine Neutrali
tät Maßnahmen verdoppelt und ſcharf Ausſchan hält

und man auch in Deutſchland dafür Verſtändnis
zeigt und der gewiſſenhaften Beobachtung der Aentralität
ſeitens Holland gerecht wird wird hier begrüßt Wie
ſchon wiederholt betont wurde bedingt die entſchloſſene
Haltung aber keineswegs eine Beteiligung
Hollandsam Kriege weile eine bewaffuete Zurück
weiſung von Ubergriffen ſeitens Neutraler nach inter
nationalem Recht niemals an ſich als Kriegshand
lung gelten kann Allgemein hat man hier alſo den Ein
druck daß ſich ſchon auf dem europäiſchen Kriegsſchau
platz bedentungsvolle und vielleicht entſcheidende
Ereigniſſe vorbereiten Holland dabei aber ſeine Unab
hängigkeit des Handelns behauptet und ſeine ausſchließ
lich neutrale Politik weiter führen kann

Beruhigung in Holland
Köln 3 April Die Köln Volksztg meldet Es

ſcheint daß den Beſprechungen der holländiſchen
Miniſter und den von ihnen getroffenen Maßnahmen
eine zu große Bedeutung beigelegt worden iſt Jmmer
hin herrſcht noch eine gedrückte Stimmung Die Nieder
ländiſche Bank wurde auch geſtern noch geſtürmt von
Leuten die ihr Geld abholen wollten Die Nervoſität
iſt aber im Schwinden begriffen da kein Grund zu
einer ernſten Beunruhigung vorhanden iſt B

De Auffaſſung in Dänemarl

Kopenhagen 3 April Die Kopenhagener
Preſſe beurteilt die Meldungen aus Holland nüch

tern Politiken ſchreibt in einem Leitartikel die Si
tuation bekomme zwar durch die Eile mit der die Re
gierung auftrete ein außergewöhnliches Gepräge aber
beruhigend müſſe die Tatſache wirken daß keine Ander
tungen dahin vorlägen gegen welche Mächtegruppe et
waige militäriſche Veranſtaltungen getroffen werden
Ueberdies ſei die Tatſache daß die geheime Sitzung der
Zweiten Kammer erſt auf Dienſtag anberaumt ſei ein
gutes Zeichen Bei einer wirklich bedrohlichen
Sitnation hätte die Regierung ſicher keine Stunde ge
zögert ſich an die Volksſtimmung zu wenden Da in
Holland volle Einigkeit zwiſchen Volk und Regierung
über dieſe Beſtrebungen zur Aufrechterhaltung einer ab
ſoluten unverbrüchlichen Neutralität beſtehe dürfe
man auf die Durchführung der Nenutralitätspoltttt
hoffen B

Die Wirkung des Flugangriffes auf Dover
Berlin 3 April Nach einer amtlichen Meldung

hat ein deutſches Fliegergeſchwader am 29 März
Dover Dille und Ramsgate angegriffen Wie immer
in ſolchen Fällen war die engliſche Berichterſtattung
äußerſt zurückhaltend Neben den üblichen toten Frauen
und Kindern wurden keine weiteren Einzelheiten an
gegeben Bemerkenswert war vielleicht nur das Zu
geſtändnis daß dieſer Angriff der ſchwerſte ge
weſen wäre den Dover bis dahin erfahren hat

Wirkung der Gusbomben

Rotterdam 3 April Aus London wird ge
meldet daß einige der von dieſem Zeppelinangriff Ver
letzten betäubt waren infolge der erſtickenden Gaſe
der Bomben Es iſt das erſtemal daß bei einem
Zeppelinangriff derartige Bomben erwähnt werden

Voſſ Ztg

Amerikaner auf torpedierten 6chiffen

Newyork 1 April Die Bootfrage wird da
durch verwickelter daß das Staatsdepartement von dem
amerikaniſchen Konſul in Queenſtown Südoſtküſte Jr
lands amtlich benachrichtigt wurde daß der Dampfer
Mancheſter Eugineer mit zwei amerikaniſchen Neger

Viehhändlern an Bord torpediert worden iſt Die
amerikaniſche Botſchaft in London hat die amerikaniſche
Regierung benachrichtigt daß drei amerikaniſche Ueber
lebende von dem britiſchen Pferdetransportſchiff Eng

liſhmann

Jn der Tat waren die Engländer zu dieſer Feſtſtellung
berechtigt Jn erſter Linie galt der Angriff auf Dover
den Hafen und Befeſtigungswerken Jm
Hafen wurden drei Dampfer beſchädigt Außerdem ein
Teil des Admirals Peers zerſtört Schuppen mit
Nahrungsmitteln für Armee und Marine brannten in
folge der Bombenwirkung nieder Auch ein Lager mit
Geſchützteilen und der Hafenbahnhof wurden ein Opfer
dieſes Angriffs Das Poſtgebäude wurde gleichfalls

zum größten Teil zerſtört Jn Dhyle wurde gleichfalls
erheblicher Schaden angerichtet Mehrere Militärmaga
zine der Bahnhof ſowie ein Teil der Bahnlinien wur
den ein Opfer des Angriffs Bei einem ſpäteren Ueber
fliegen konnten noch Brände beobachtet werden Rams
gate der Bahnhof eine Fabrik ſowie ein großer Schup
pen wurden mit Erfolg bombardiert Jm Hafen hat
eine dort liegende Flottille die vermutlich aus Minen
ſuchbooten beſtand Schaden gelitten Jn den Tank

unter Eid ausgeſagt haben daß der
Engliſhmann beſchoſſen und torpediert wurde Jnfolge

der Tatſache daß das Schiff mit Granaten beſchoſſen
wurde neigen die Regierungskreiſe der Anſicht zu daß
es einen Fluchtverſuch unternommen habe

Fliegerulurm in Muilund

Lugano 2 April Der Mailänder Secolo be
richtet Heute Sonntag morgens 4 Uhr weckte ein
Böllerſchuß die Einwohnerſchaft von Mailand und ſetzte
ſie dadurch von der Gefahr eines Luftangriffes in
Kenntnis Weitere dumpfe Schüſſe ertönten durch die
Stadt die ſofort in tiefſte Dunkelheit gehüllt wurde da
ſämtliche elektriſche Lampen erloſchen Die ſtädtiſchen
Wachleute und Soldaten durchfuhren raſch die Straße
der inneren Stadt und gaben Warnungsſignale ab
Viele Leute eilten ins Freie während ſich die Aengſt
lichen in die Keller flüchteten Nach einigen Minuten

Abwehr Flugzeuge und hörte das
Summen ihrer Schraubenflügel Die Abfahrten der
erſten Morgenzüge nach allen Richtungen hin wurde
trotzdem eingeſtellt und die ankommenden Züge in den

Stationen wo ſie ſich eben befanden aufgehalten
Gegen 7 Uhr wurde die Ueberzeugung allgemein daß
die Gefahr geſchwunden ſei und um 49 Uhr verkündete
in der ganzen Stadt das Geläute der Glocken das Ende
des Alarms Die letzten zwölf Zeilen des Secolo Be
richtes die dieſer Schilderung folgen ſind von der Zen
ſur geſtrichen B

Schiffsraumnot und Schiffsraub
London 1 April Lord Robert Cecil erklärte heute

im h alle deutſchen Schiffe inportu chen Häfen beſchlagnahmt wurden m al i in italieniſchen Häfen mit Ausnahme von

dreien welche unbrauchbar waren Mac Namara ſagte
daß ſich 12 deutſche Schiffe mit 62 982 Tonnen in Ar

reicher

hörten die Alarmzeichen auf und im blaſſen Licht der Tonnen in Braſilien befin
Morgendämmerung bemerkte man die Umriſſe zahl

gentinien 8 mit 40 659 Tonnen in rnguay und 44 mit

anlagen wurden Brandwirkungen beobachtet Hierzu iſt
zu bemerken daß es ſich nicht um den Angriff eines
Luftſchiffgeſchwaders ſondern um den Au
griff eines Fliegergeſchwaders handelt Jmmer
hin zeigt auch dieſe Meldung daß unſere Luftflotte
überall in England Furcht und Schrecken verbreitet
D Schriftltg

Cecil erklärte die Regierung habe in Uebereinſtimmung
mit den Verbündeten beſchloſſen dem belgiſchen Hilfs
ausſchuß zu geſtatten durch Vermittlung einer holländi
ſchen Geſellſchaft deutſche Schiffe in neutralen Häfen zu
chartern unter ſtrengen Bedingungen durch die ver
hindert werden ſoll daß dem Feinde daraus irgendein
nennenswerter Nutzen erwachſe

n2 12 6 r

Der umtliche öſterreichiſche Heeresbericht

W T B Wien 3 April Amtlich wird ver
lautbart

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Die feindliche Artillerie entfaltete geſtern faſt auf

allen Teilen der Nordoſtfront eine erhöhte Tätigkeit
Sonſt keine beſonderen Ereigniſſe

Jtalieniſcher und Südöſtlicher Kriegs
ſchauplatz

Unverändert

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

London 30 März Reuter Lord Robert v Hoefer Feldmarſchallentnant



w

dienenden Reiſe

S S XS

Ausbilden unserer
Am Sonntag den 26 März 1916 wurde trotz der

Kriegszeit das deutſche Stadion wieder eröffnet An
ſportlichen Veranſtaltungen wurde den Handgranaten

ne nennen
e
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dungmannen m ffandgranatenwer fen

Unſer Bildkämpfen be rng Jntereſſe zugewandt
ausgeworfenenzeigt wie Jungmannen aus ſchnell

Schützengräben Handgranaten ſchleudern

Franzöfſch delgiſche Freundſchaft in Afrita

Jn den letzten Jahren vor Ausbruch des Weltkrieges
und erſt recht nach Beginn desſelben konnte ſich die
franzöſiſche und die von Paris abhängige inzwiſchen
ins Exil gewanderte belgiſche Preſſe2 e wa nicht genug tundas freundſchaftliche Verhältnis das zwiſchen den beiden

benachbarten ſo eng verwandten Nationen beſtehe und
immer beſtanden habe in den Himmel zu heben Man
tat in Paris als ob zwiſchen beiden Völkern nur immer
eitel Friede und aufrichtige Freundſchaft geherrſcht
habe und als ob von Frankreich namentlich in Bezug
auf die jungen belgiſchen Kolonialbeſtrebungen alles ge
ſchehen ſei um dieſe zu fördern und zu unterſtützen

Wie es ſich aber in Wahrheit gerade nach dieſer
letzteren Richtung verhalten hat darüber gewährt eine
im belgiſchen Kolonialminiſterium aufgefundene ſoeben
im amtlichen Deutſchen Kolonialblatt veröffentlichte
Denkſchrift Der unabhängige Kongoſtaat
und Frankreich 1885 1892 einen intereſſanten
und zeitgemäßen Einblick Dieſe Denkſchrift iſt vom
Anfang bis zum Ende gleichſam auf den Ton des Klage
liedes Jeremiä geſtimmt Sie iſt voll von Kummer und
Beſchwerden darüber wie Frankreich den Kongoſtaat
ſeit ſeinen Anfangstagen ſchlecht behandelt wie es ihn
in Befriedigung des franzöſiſchen Macht und Land
hungers fortgeſetzt vergewaltigt und in den ihm ver
tragsmäßig zuſtehenden Gebieten beſchnitten ihn
finanziell und zollpolitiſch zu ſchädigen und zu chwächen
geſucht hat Es wird der Nachweis geführt wie die
franzöſiſchen Staatsmänner trotz aller ſchönen von Be
wunderung für das große humanitäre Unternehmen des
belgiſchen Königs überfließenden Reden ſich in Wahrheit
an keine gegebenen Verſprechungen keine noch ſo feier
lichen Verträge und Abmachungen kehren ſondern dieſe
brechen und bei Seite ſchieben wenn ihnen dies im
Jntereſſe der Ausdehnung und der Entwicklung von
Franzöſiſch Aequatorialafrika nützlich erſcheint Es wird
gezeigt wie es dem Kongoſtaat trotz allen Entgegen
kommens trotz aller Hilfsbereitſchaft und Freundſchafts
erweiſe nicht gelungen iſt das Uebelwollen und die
feindſchaftliche Haltung Frankreichs zu überwinden und
ein auf die Achtung der gegenſeitigen Nechte fußendes
wahrhaft freundſchaftliches Verhältnis zwiſchen den
beiden in Afrika aufeinander angewieſenen Staats
weſen herzuſtellen

Unter Wiedergabe der betreffenden Dokumente wird
in der Denkſchrift gezeigt wie der franzöſiſche For
ſchungsreiſende de Brazza der vom König Leopold eine
perſönliche Unterſtützung von 20000 Frs zur Durch
führung ſeiner angeblich rein wiſſenſchaftlichen Zwecken

erhalten hatte dieſes Geld dazu be
nutzte um dem König am Stanley Pool zuvorzukommen
und dort mit dem von ihm zu einer Eintagsgröße auf
gepufften Häuptling Makoko Schutzverträge im Jnter
eſſe Frankreichs zu ſchließen Wie dann plötzlich
de Brazza im Widerſpruch mit allen porare en
Erklärungen der franzöſiſchen Regierung in Aktenſtücken
und vor den franzöſiſchen Kammern mit der Behaup
tung auftrat ſein Schützling beſitze auch Souberäni
tätsrechte auf dem ſüdlichen Ufer des Stanley Pool und
wie durch dieſes Vorgehen der Kongoſtaat um ſich nicht
von ſeiner Verbindung mit dem Meer abgeſchnitten zu
ſehen gezwungen wurde auf ſeine rechtmäßigen Er
werbungen am Kuilu und an der Loangoküſte
zu verzichten nur um ſeine Stationen am Süd
ufer des Kongo vor Frankreich zu retten
Bismarck hat während der Kongokonferenz
dieſes erpreſſeriſche Vorgehen Frankreichs gegen den
Kongoſtaat am Stanley Pool geſprächsweiſe einmal ſehr
zutreffend mit dem Verfahren der berüchtigten Reunions
kammern unter Ludwig XIV in ElſaßLothringen in
den Jahren 1680 83 verglichen Als Entſchädigung für
die im Jahre 1885 am Kuilu und ſpäter im Jahre 1887
am Ubangi durch das Vorgehen Frankreichs dem Kongo
ſtaat auferlegten Gebietsopfer war dem König zunächſt
1885 die Geſtattung einer Geldlotterie in Frank
reich in Höhe von 20 Millionen Franken und dann nach
dem er vorher auf dieſes Zugeſtändnis wieder ausdrück
lich hatte Verzicht leiſten müſſen im Jahre 1887 die Zu
laſſung einer Prämienlosanleihe in der Höhe
von 80 Millionen Franken an der Pariſer Börſe wieder
holt verbrieft und verſiegelt worden Auch dieſe Zuſage
wurde von der franzöſiſchen Regierung nicht oder ſchließ
lich nur ganz unvollkommen gehalten

So reiht ſich eine berechtigte Klage an die andere
und ihre Liſte würde noch an Umfang gewonnen haben
wenn die anſcheinend im Jahre 1893 fertiggeſtellte Denk
ſchrift bis zum Jahre 1894 gediehen wäre Damals war
es wiederum Frankreich das unter dem Vorgeben es
müſſe die zum Schutze der Jntegrität Aegyptens und der
Türkei geſchloſſenen internationalen Verträge hüten
den am 12 Mai 1894 zwiſchen England und dem Kongo
ſtaat vereinbarten Pachtvertrag über die Bahr el
Ghazal Provinzen am Nil zu Falle brachte nachdem
England den König im Stich gelaſſen hatte Wenige
Jahre ſpäter 1898 exiſtierten für die franzöſiſche Diplo
matie dieſe internationalen Verträge nicht mehr als
ſie den freilich ergebnisloſen Verſuch machte durch die
bekannte Marchand Expedition nach Faſchoda die
Nilprovinzen für Frankreich zu erwerben

Als ein Beitrag zu der Art und Weiſe wie auch die
dritte franzöſiſche Republik mit den Rechten und Jnter
eſſen ihrer kleineren und ſchwächeren Nachbarn umge
ſprungen iſt wo ſie es ungeſtraft könnte verdient dieſe

Denkſchrift vom hiſtoriſchen Standpunkt aus größte Be
achtung Sie liefert zugleich auch ein vorzügliches Gegen
ſtück zu der ſeit dem Kriegsbeginn ſo oft aufgeſtellten
und verbreiteten gegneriſchen Behauptung daß
Deutſchland eine beſtändige Bedrohung
für die Kolonien der kleinen Staatengebildet habe Wie es ſich in Wahrheit mit dieſer
Behauptung verhält darüber dürften einige weitere
aus den Brüſſeler Archiv Funden demnächſt zu erwar
tende Veröffentlichungen hinreichendes Licht verbreiten

Abrechnung mit den Nationaliſten

Jn der Gazzetta di Venezia vom 22 März wird
in einem Leitartikel ausgeführt Das Mißtrauens
votum der Nationaliſten gegen das Kabinett behauptet
Der Gang der Ereigniſſe auf dem Balkan Lowtſchen
Montenegro Albanien die Geſchehniſſe in Aegypten
Caſtellorizo Korfu haben dem Programm Salandras
vom Dezember 1915 abſolute Adriaherrſchaft und
Wahrung der italieniſchen Intereſſen im öſtlichen
Mittelmeer nicht entſprochen und es fehlte dem Kabinett
an einer klaren und genauen Einſchätzung der Ziele und
Schwierigkeiten

Italiens re im Oſten hatte der vielgeſchmähte Marcheſe di S Giuliano durch die Beſchlüſſe
der Londoner Konferenz über Albanien glücklich zu
europäiſcher Anerkennung gebracht Aber ihre Er
reichung ließ auf ſich warten Die Haltung Frankreichs Englands und Rußlands ſah im Be
ginn des Krieges ſo wenig nach einem Schutz des
Status quo auf dem Balkan und in der Adria aus daß
dieſer Umſtand es war der Jtaliens Eintritt in den
Krieg verzögerte Selbſt nachdem Jtalien ein
gegriffen hatte gab es noch Augenblicke in denen ge
fährliche Träume Montenegros Serbiens
Griechenlands von den Verbündeten genährt wurden
Jtalien ſtand mehrfach mit per Anſicht allein oben
drein waren im Lande ſelbſt die Anſichten geſpaltenJtalien war abgeſehen von den S tkoneliſte 2

gegen das Dardanellenunternehmen das ſich als ein
Fehler erwies Es war gegen die Umſchmeichelung Bul
gariens und das Drängen der Nationaliſten zum
tätigen Eingreifen hat den Nachdruck unſerer diplomati
ſchen Aktion bei den Verbandsmächten geſchwächt Als
die Kataſtrophe hereinbrach drängten die Nationaliſten
wieder darauf man ſolle nach Saloniki gehen wälzten
auf Jtalien die Verantwortung und damit die Vor
würfe der Verbandsmächte Aber wieder behielten Re
gierung und Oberkommando ſchließlich recht Man würde
es alſo verſtehen wenn andere Parteien die immer von
der Regierung verlangten ſie ſolle ſich Garantien
und feſte Verſprechungen von den Verbündeten
beſchaffen jetzt nach der jüngſten Balkanentwicklung der
Regierung ihr Mißtrauen ausſprächen Aber die
Nationaliſten

Wie uns aus Amſterdam gemeldet wird iſt man in
den Niederlanden ernſtlich beunruhigt über japaniſche
Abſichten auf das niederländiſche Kolonialreich des
Stillen Ozeans denn auf dieſe Weiſe kann Japan mit
Leichtigkeit ſich die Beherrſchung der Sundaſtraße

Die Ziele Japans der dücſses r a
R

wiſchen den Inſeln Sumatra und Java ſichern Beherrſcht es aber erſt wichtige Jnſeln und Inſelgruppen

auf dem Stillen Ozean dann beherrſcht es dieſen ſelbſt
Solche e Liſe Stützpunkte ſind die Hawaigruppe
ferner die Jnſeln Quam und die Samoagruppe

Die e n von Nordepirus iſt gewiß
für die Zukunft höchſt bedenklich Aber mit welchem
Mittel hätte die italieniſche Diplomatie ſie abſolut ver
hindern können Jndem ſie jede weitere Mitwirkung
am Kriege r bis die Annexion verboten wäreDas wäre ein Mangel an Feuer e den Krieg ge
weſen um mit den Nationaliſten zu ſprechen Das ge
wünſchte Ziel hätte eine ſo ungeſchickte und autoritäts
loſe Regierung nicht erreicht Nun die h der
Nationaliſten ſind es die das Anſehen der Regierunggemindert haben und ſtatt immer nach Beweiſe der

Loyalität Jtaliens gegen die Verbündeten hätten ſie
lieber nach Garantien ſeitens der Verbündeten für
Jtalien fragen ſollen gegen die Angriffe in der Ver
bündeten Preſſe hätten ſie der Regierung den Rücken
decken ſie ſtark machen müſſen Dann würden wir jetzt
wahrſcheinlich ſtärker ſein bei der Forderung t r
Garantien für unſere Jntereſſen Die Nationaliſten
wollen der Regierung die ſtarken Männer ſtellen
Mit ſo leichtem Entgegenkommen ſetzt man ſelbſt die
allergerechteſten Anſprüche nicht durch

Aegyptens Ausfuhrhandel
Die Ziffern für den Außenhandel Aegyptens im

Jahre 1915 ſind jetzt erſchienen Der Economiſt vom
4 3 teilt daraus folgendes mit

e Ausfuhr überſtieg die Einfuhr um mehr als hDi
500 000 ägyptiſche Pfund während eine Zeitlang die
Handelsbilanz negativ war trotz der bedeutenden aus
wärtigen Schuld des Landes Die Ausfuhr zeigt eine
Zunahme von faſt 3000 000 ägvptiſchen Pfund im
Lert gegenüber der des Jahres 1914 die Einfuhr eine

Abnahme von faſt demſelben Betrag Die Zunahme
erſtreckt ſich auf beinahe alle Waren die in der Aus
fuhrliſte enthalten find

Roh Baumwolle das Stapelerz
ging in der Menge zurück ſtieg aber im Preiſe ſo daß
der Geſamtwert der Ausfuhr 1915 die ſich auf mehr
als 19 Millionen P ſtellte eine halbe Million
höher als der Wert der vorjährigen Erzeugung war
Alles deutet für dieſes Jahr auf ein noch beſſeres Er
gebnis hin ſofern das bebaute Gebiet nicht weiter
eingeſchränkt wird und der Preis wahrſcheinlich ebenſo
gut ſein wird Die Einſchränkung des Baumwollbaus
hatte eine Zunahme des Anbaus von Getreide und
Gemüſe zur Folge wofür die Armeen des Verbandes f
im Orient einen guten Markt boten Der Geſamtwert
dieſer Ausfuhr betrug mehr als 428 Millionen d h

einige 40 Prozent mehr als im Vorjahre
Eier die in der Statiſtik des Außenhandels erſtwährend des letzten Jahrzehnts auftauchten wurden

in einem Geſamtwert von etwa e Million ins AusW geſagt gegenüber 226 000 ägyptiſchen Pfund im
abreAls der Krieg ausbrach richteten ſich die erſten

Maßregeln der Regierung auf die Beſchränkung der
Ausfuhr der für das Land wichtigſten Dinge während
in den letzten r Monaten eine liberale Politik ver
folgt wurde die ausgeſprochenen Nutzen für das Land
hatte Die Ausfuhr Steigerung von Zuckerrohr iſt

Die Zahlen von 1914 als der Wert
der Ausfuhr ſich auf 230000 ägvptiſche Pfund ſtellte
haben ſich beinahe verdreifacht

ger Wer zeigen ein oder zwei Artikel von weniger
großer Bedeutung einen Ausfuhr Rückgang der offen
ſichtlich auf die Kriegs verhältniſſe zurückzuführen iſt
So hat die Petroleum Ausfuhr faſt ganz aufgebört
weil viele der Brunnen nicht arbeiten können Gegen
wärtig iſt das Land von einer Petroleum Not bedroht
die zuſammen mit dem Kohlenpreis die Tonne wird
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Karte zu den Luftangriffen auf England

is des Landes ſo

für 8 ägyptiſche Pfund verkauft ſehr ernſte Schwierig
keiten verurſacht

Zigaretten erlitten aus einem anderen Grunde einen
Ausfuhr Rückgang Der Wert der Zigaretten Ausfuhr
ſank von 296 auf 240 000 ägyptiſche Pfund Es iſtn na6 die von Holland gekaufte Menge

erdo
Na nd ging mer als die Hälfte der Ge

ſamtAusfuhr in einem erte von 14 Millionen
während von der Einfuhr dorther etwa der dritte Teil
im Werte von 9 Millionen ſtammte Alsdann kommt
Jtalien der Ein und Ausfuhrhandel dorthin macht

uſammen etwa 378 Millionen aus An dritter Stelle
teht e deſſen Handel mit Aegypten ſich auf

llionen belief aumwolle wurde im Worye
von faſt 1 Million von Rußland gekauft Der wirt
ſchaftliche Wert Aegyptens für den Vierverband unter
liegt daher keinem Zweifel

Englands Neid auf unſere Jeppeline
und Flieger

Wie in der Ausgabe des GeneralAnzeigers
für Halle und die Provinz Sachſen vom 22 März be
reits mitgeteilt hielt Lord Montagu im Koſtitu
tionellen Klub eine außerordentlich bemerkenswerte
Rede in der er die Aufgabe der Kaiſerl Luftwehr
macht eingehend ſchilderte Wir geben nach dem uns
jetzt vorliegenden Bericht der Times die Haupteinzel
eiten wieder
Lord Montagu iſt der Ueberzeugung daß die Zeppe

line ſehr ernſt genommen werden müßten Er habe
ſchon vor Jahren ihre Möglichkeit Schaden anzurichten
vorausgeſehen aber erſt vor kürzem wie die Haſt der
neuen Verteidigungsorganiſation beweiſe ſei dieſe
Möglichkeit den Arſenalen und Munitionsfabriken
chweren Schaden zu bringen ſowie der Schaden durch
Feuersbrünſte zur Wirklichkeit geworden Doch die
größte aller Gefahren ſeien die Zeppeline wenn ſie eine
feindliche Flotte begleiten da ſie imſtande ſeien aus der
Entfernung die ewegungen unſerer Flotte zu
beobachten und ihrer Flotte Richtlinien zu geben die
unſere Vorteile in bezug auf Schiffe und Kanonen
lähmten Wir müßten nun beginnen eine eigene
ma Luft Abwehrmacht vorzubereiten nicht nur
ür die Notwendigkeiten dieſes Krieges der vielleicht im
nächſten November zu Ende ſein vielleicht aber auch
erſt im November übers Jahr endigen könnte Er ſage
kaiſerliche Luftabwehrmacht weil er vorwärts ſchaue

zu der Zeit da die großen Kolonien und Jndien mit uns
gemeinſam eine Luftmacht haben würden Es ſei an
der Zeit die Notwendigkeiten der fünf großen Nationen
mit denen wir unſer Königreich bilden in Betracht zu
ziehen und dieſes Problem nicht vom inſularen ſondern
vom imperialen Standpunkt aus zu betrachten

Die Luftwaffe der r iſt im Begriff die wich
tigſte aller großen Waffen zu werden welche die See
oder Kriegswiſſenſchaft in unſere Hände legt Sie wird
die Waffe der geſchwächten Nationen ſein Nach dem
Kriege mag Deutſchland ſeine Mannſchaften verloren
haben ſeine Flotte mag auf dem Grunde der Nordſee
liegen Eſſen mag in die Luft geflogen und ſeine Kraft
für lange Zeit gelähmt ſein Doch wird Deutſchland das
gleiche Volk bleiben mit der gleichen Liebe zur Wiſſen
ſchaft von der es heute beſeelt iſt 17000 Flugzeuge
koſten dasſelbe wie zwei Dreadnoughts und da ein
Zeppelin viel weniger koſtet als ein Torpedobootszerſtörer ſo ergibt ſch daß ein Volk von großen wiſſen

chaftlichen Fähigkeiten wenn auch leeren Taſchen ver
uchen wird ſeine militäriſche Stärke in möglichſt
illiger Weiſe wieder herzuſtellen

Eine große Verantwortung liegt auf der Regierung
und dem Komitee um zu ſorgen daß die Grundlagenunſeres Luftdienſtes weit und e genug werden Wir
geben dem deutſchen Generalſtab keine Geheimniſſe
preis wenn wir ſagen daß wir keine lenkbaren Luft
ſchiffe würdig des Namens beſitzen Wir ſollten ſehen
daß es möglich ſein wird ſie bis zum Ende des Krieges
noch zu 33ſen Zu Beginn des Krieges hatten wir die
Vorherrſchaft in der Luft aber wir haben ſie verloren
Und es wird unſere Pflicht ſein ſie ſobald als möglich
wieder herzuſtellen

Mr Joynſon Hicks fügte dieſen Worten noch hinzu
daß es keine kühneren und tapferen Flieger auf der Welt
gäbe als die engliſchen aber ſie wären gezwungen auf
minderwertigen aſchinen aufzuſteigen denen die
deutſchen an Maſchinenkraft überlegen ſeien Niemand
weder im Kriegsamt noch in der Admiralität habe die
genügende Einſicht um zu ſehen was getan werden
könne und getan werden müſſe Wenn wir zehn
Zeppeline heute hätten ſo garantiere er daß wir wenn
wir ſie über den Kielkanal und Wilhelmshaven ſenden
die deutſche Flotte in acht Tagen vernichtet hätten

Ruſſiſch chineſiſche Finanzprojekte
W T London 1 April Die Times meldet

aus Peking vom 29 März Ein wichtiges Abkommen
iſt geſtern von der chineſiſchen Regierung mit der Ruſ
iſch Aſiatiſchen Bank unterzeichnet worden
s vereinbart den Bau einer Eiſenbahn von Char

bin nach Blagoweſchtſchensk mit einer Zweig
linie von Mergen nach Zizikar Eine große Strecke der
geplanten Bahn folgt derſelben Linie wie das amerika
niſche Bauprojekt Aigun Tſcheatſchau über das die chine
ſiſche Regierung bereits ein Abkommen unterzeichnet
hatte das aber auf die Gegnerſchaft Rußlands uno
Japans ſtieß Das neue Abkommen ſieht eine An
leihe von fünf Millionen Pfund vor die nach dem
Kriege in europäiſchen Finanzzentren herausgebrachtwerden ſollen Das neue Abkommen kann als Gegenzug
gegen das japaniſche Abkommen vom Oktober
1913 über Eiſenbahnen in der Oſtmongolei und der
Südmandſchurei betrachtet werden
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